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Liebe Freunde der Bioenergie, werte Mitstreiter, sehr geehrte Damen und Herren,

das heutige Editorial tippt sich alles andere als leicht. Es gibt zwar einiges zu berichten von der Berliner Biihne - das
aufgeweichte Klimaschutzgesetz etwa soll nun doch nochmal nachgescharft werden)/venn es nach SPD und Griinen
geht. Und dann findet ja auch noch unser Holzenergie-Fachkongress in Wiirzburg statt.

Doch das vorherrschende Thema flir uns diese Woche ist und bleibt eines in eigener Sache: unserem
Hauptstadtblro Bioenergie steht ein herber Verlust ins Haus. Udo Hemmerling, langjahriger Stellvertretender
Generalsekretar beim Deutschen Bauernverband, verlasst diesen )(\Ende September, um sich einer neuen v Vorstellung Neumit-
Herausforderung als Geschaftsfihrer des Bundesverbandes der gemeinnitzigen Landgesellschaften zu stellen. glied: cert consulting
Damit endet nicht nur eine Ara im DBV, sondern auch das operative Engagement von Dir, lieber Udo, im pane
Hauptstadtbiro. Als einer der Initiatoren des Hauptstadtbiiro Bioenergie hast Du uns von Anfang an sehr unterstitzt
und durch Deine aktive Mitarbeit bereichert. Dein Sachverstand, Deine Erfahrung, Deine klugen Ideen flr politische
Strategien und Dein Humor werden uns sehr fehlen. Wir bauen fest darauf, dass Du der Bioenergie und unserer
Verbandefamilie auch in Zukunft weiterhin eng verbunden sein wirst, und winschen Dir fur Deinen nachsten Schritt
von allem nur das Beste, allem voran Glick, Gesundheit und Erfolg!

Herzliche GriulRe
Sandra Rostek
~ | Leiterin des Bundesverband Bioenergie
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Nachtragliche Verscharfung des GEG durch die
Hintertiir

Nachdem das BMWK im parlamentarischen Verfahren alle
diskriminierenden, technischen Anforderungen, unndtige
ordnungsrechtlichen Vorgaben und Dopplungen zu anderen
Rechtsgrundlagen fir den breiten Einsatz der Bioenergien

cert consulting pane

im Gebdudeenergiegesetz (GEG) gestrichen hat, wird nun
versucht diese Erfullungsoptionen durch die Hintertir zu
blockieren. Die Bundesforderung Effiziente Gebaude (BEG)
sieht einen Forderanspruch nur dann vor, wenn Holzheizun-
gen mit Solarthermie, Photovoltaikanlage oder Warmepum-
pe kombiniert werden. Dies ist eine eklatante Tauschung
der Bevolkerung und widerspricht den selbstgesteckten
Zielen und dem EntschlieBungsantrag der Regierung.
Naturlich kann eine Kombination verschiedener Heizsyste-
me unter den richtigen Bedingungen sinnvoll sein.
Holzheizungen und Warmenetze auf reiner Holzenergiebasis
mussen aber forderwirdig bleiben. Die Bioenergien im BEG
von vornherein nicht als forderungsunwurdig einzustufen,
wirde die sozialvertragliche Ausgestaltung des GEG und
schnellen Klimaschutz sabotieren. Das Hauptstadtburo
Bioenergie wird auf breiter Front dafur kampfen, das
Holzenergie auch im BEG als vollwertige alleinstehende
Technologie forderfahig ist.

Sehen Sie auch hierzu unsere HBB-Stellungnahme und
Stellungnahme der Verbandeallianz pro Holzenergie.
Ansprechpartner: Malte Trumpa

Vorstellung Neumitglied

Menschgemacht gedacht — gesamtheitliche Zertifizierungs-
beratung

cert consulting pane blickt auf jahrelange Zertifizierungs-
Erfahrung zurtck, die den Menschen in all seinen unterneh-
merischen Entscheidungen und Verpflichtungen immer in

den Fokus rickt. Wir finden die perfekte Balance zwischen
standarisierten  Anforderungen und individualisiertem
Zertifizierungsweg.

Gemeinsam mit unseren Kunden erarbeiten wir einen
kompetenten, flexiblen, kreativen und nachhaltigen
Zertifizierungs- und Beratungsplan, der mit Weitsicht immer
im Sinne des Unternehmens umgesetzt wird.

Wir ermoglichen beratend wund ausfuhrend: Aufbau,
Umsetzung und Bewertung von Qualitats-, Nachhaltigkeits-
und Umweltmanagement Systemen. Menschlich, gesamt-
heitlich und zukunftsweisend.

Jetzt noch anmelden: 23. Fachkongress Holzenergie - 26.-
27. September in Wiirzburg

0 ‘ 23. FACHKONGRESS
FOR HOLZENERGIE
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Fachkongress
9 DEZENTRAL,
ZUVERLASSIG,

erwarten Sie zwolf

Fachkongress
spannende Sessions rund um die Themen nachhaltige
Holzenergie, Warmeplanung & Ressourceneffizienz, mehr als
60 Vortragende sowie rund 250 Teilnehmende. Seien Sie
dabei! Programm sichten und anmelden. Zum Video!

Beim diesjahrigen



https://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/download_file/439/0
mailto:trumpa@bioenergie.de
http://ccpane.de/
https://www.fachkongress-holzenergie.de/
https://youtu.be/g-Egk3mxkY4
mailto:%20mailto:gepa.porsche@biogas.org
JS
Hervorheben

JS
Bleistift

JS
Notiz
Vielen Dank für Deine Leistung - Udo Hemmerling verlässt nicht nur den DBV, sondern somit leider auch das HBB

Nachträglich Verschärfung des GEG durch die Hintertür dringend vermeiden
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Partnerveranstaltung: 24. Osterreichischer Biomasse- und
Heizwerke-Betreibertag

24, Osterreichischer Biomassetag &
Heizwerke-Betreibertag

Wann: 08. - 09. November 2023
Wo: Schloss Weinzierl, Wieselburg

Das Programm des 24. Osterreichischen-Biomasse- und Heiz-
werke-Betreibertages am 8.-9. November 2023 im Schloss
Weinzierl Wieselburg bildet die aktuellen energiepolitischen
Entwicklungen ab und zeigt auf, welchen Beitrag die Biomas-
se-Branche leisten kann, um ein krisenresilientes, auf heimi-
schen erneuerbaren Ressourcen basierendes Energiesystem
zU bauen. Der Heizwerke-Betreibertag steht einmal mehr im
Zeichen der Nahwarme und gibt einen praxishezogenen
Uberblick zu aktuellen politischen Rahmenbedingungen und
technischen Innovationen.

26. Juli: Nationale Wasserstoffstrategie: GrofRe Starken der
Bioenergie konsequent mitdenken (Link)

02. August: Flexibilisierte Bioenergie neben Wasserstoff in
Kraftwerksstrategie einbeziehen (Link)

29. August: Einberufung eines Runden Tisches fur eine praxis-
gerechte Nachweisfuhrung der Nachhaltigkeit ist alternativ-
los (Link)

30. August: BEG: Unzureichende Forderung sabotiert Fort-
schritte beim GEG und gefahrdet Warmewende (Link)

06. September: Forderprogramm zum Heizungstausch (BEG)
darf nicht gekappt, sondern muss sozialvertraglich ausgestal-
tet werden (Link)

08. September: Echte Verbesserungen beim GEG nicht durch
mangelhafte Férderkonzepte verwassern (Link)

14. August: Stellungnahme zum Entwurf eines Klimaschutz-
programms 2023 der Bundesregierung (Link)

16. August: HBB-Stellungnahme zum Entwurf des BMWK fur
ein Gesetz zur Steigerung des Ausbaus Photolovtaischer Ener-
gieerzeugung (Link)

17. August: Schreiben des FVH zur Schaffung eines Warmnetz-
registers (Link)

05. September: HBB-Stellungnahme zum Entwurf der Bundes-
regierung fur ein Warmeplanungsgesetz vom 16. August 2023
(Link)

06. September: HBB-Stellungnahme zum EntschlieBungsan-
trag zur Bundesforderung fiir effiziente Gebdude (BEG vom
04. Juli 2023 (Link)

26. September: HBB-Stellungnahme zum Entwurf der Forder-
richtlinie fur die Bundesforderung fur effiziente Gebauce-
EinzelmaRnahmen (BEG EM) vom 15. September 2023 (Link)

Riickblick:

e 12. September: BMWK-Fachgesprach zum Biomethanmarkt

e 12.September: Pressekonferenz im Vorfeld des 23. Fach-
kongresses Holzenergie

e 15.September: BEE-Analyse ,Hochlauf der Wasserstoff-
wirtschaft”

e 13.September: FVH-Task-Force zum BEHG / EBeV 2030

e 14 September: BBE-Vorstandsklausur

e 20. September: DBV-Grummentfest

o 20SecptemberAustausch-mit BMWK-Staatssekretar
Mimmermann

e 21./22. September: Bioenergy Europe Board Meeting

e 22 September: BUWK-Stakeholder-Anhorung zur BEG-
Novelle

e 25.September: Fachgesprach zum Solar Paket 1 mit Katrin
Uhlig MdB (B90/die Griinen)

Ausblick:
e 27.September: Energiedialog 2050:“All Electric Society—
Was steckt dahinter?”

e 29.September: Dena-Konsultation zur Ausgestaltung des
Leitfadens Warmeplanung


https://eventmaker.at/oesterreichischer_biomasse-verband/24_oesterreichischer_biomassetag_und_heizwerke-betreibertag_2023/index.html#:~:text=Das%20Programm%20des%2024.,Ressourcen%20basierendes%20Energiesystem%20zu%20bauen.
https://eventmaker.at/oesterreichischer_biomasse-verband/24_oesterreichischer_biomassetag_und_heizwerke-betreibertag_2023/index.html#:~:text=Das%20Programm%20des%2024.,Ressourcen%20basierendes%20Energiesystem%20zu%20bauen.
https://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/aktuelles/pressemitteilungen/nationale-wasserstoffstrategie-grosse-staerken-der-bioenergie-konsequent-mitdenken
https://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/aktuelles/pressemitteilungen/flexibilisierte-bioenergie-neben-wasserstoff-kraftwerksstrategie-einbeziehen
https://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/aktuelles/pressemitteilungen/einberufung-eines-runden-tisches-fuer-eine-praxisgerechte-nachweisfuehrung-der-nachhaltigkeit-ist-alternativlos
https://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/aktuelles/pressemitteilungen/beg-unzureichende-foerderung-sabotiert-fortschritte-beim-geg-und-gefaehrdet-waermewende
https://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/aktuelles/pressemitteilungen/foerderprogramm-zum-heizungstausch-beg-darf-nicht-gekappt-sondern-muss-sozialvertraeglich-ausgestaltet-werden
https://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/aktuelles/pressemitteilungen/echte-verbesserungen-beim-geg-nicht-durch-mangelhafte-foerderkonzepte-verwaessern
file:///C:/Users/VK/Documents/Vincent Kauerhoff/Hauptstadtbrief/2023.08.14_HBB_Stn_Klimaschutzprogramm_2023.pdf
https://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/aktuelles/stellungnahmen/stellungnahme-zum-entwurf-des-bundesministeriums-fuer-wirtschaft-klimaschutz-fuer-ein-gesetz-zur-steigerung-des-ausbaus-phovolta
file:///C:/Users/VK/Documents/Vincent Kauerhoff/Hauptstadtbrief/230817_FVH_Eckpunkte Wärmenetzregister.pdf
https://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/aktuelles/stellungnahmen/stellungnahme-zum-entwurf-der-bundesregierung-fuer-ein-waermeplanungsgesetz-vom-16082023
https://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/aktuelles/stellungnahmen/stellungnahme-zum-entschliessungsantrag-zur-bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude-beg-vom-04072023-1
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Hier fehlen noch die folgenden PMs:

FVB Seite: 12. September 2023
Umsetzung der RED III darf energiepolitisch wichtige Rolle der Biogasbranche nicht leichtfertig auf Spiel setzen 


BBE Seite: 12.09: Holzenergie ist Schlüssel für sozialverträgliche und schnelle Wärmewende

BBE Seite 12.09: Erneuerbare Energien Richtlinie muss pragmatisch umgesetzt werden


Berlin, 12.09.23

HBB Seite PM von Heute

BBE Seite: 26.09: Fachkongress Holzenergie: Chance nutzen und Energiewende mitgestalten
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Link fehlt?
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Weiterer Ausblick: 

27. September: 2. Tag Holzkongress Würzburg
09.Oktober: HBB Fachforum zur nationalen Biomassestrategie
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Helmut Born

1991 bis 2013 Generalsekretar des Deutschen Bauernverban-
des

1. Was wiinschen Sie dem BBE zum Jubilaum?

Dem BBE winsche ich anlasslich seines 25-jahrigen
Bestehens groRes Stehvermogen in der aktuellen energie-
und klimapolitischen Debatte. Es muss gelingen, fur die
Biomasse den gleichen CO2- Status zu behalten, wie
Windenergie und Fotovoltaik. Das ist auch dann geboten,
wenn die nachhaltige Erzeugung von Nahrungsmitteln wie
auch die stoffliche Verwertung von Holz selbstverstandlich
zu ihrem Recht kommen sollen. Gratulieren mochte ich
allen Haupt- und Ehrenamtlichen des BBE fur ihre kluge

und weitsichtige Abstimmung und Bundelung der vielen Ein-
zelinteressen im Bereich der energetischen Verwertung von
Biomasse.

Wo standen Sie im Jahr 1998 standen, dem Griindungsjahr
des BBE?

1998, das Grundungsjahr der BBE, war gepragt vom Ende der
Ara Kohl in Deutschland und der sogenannten Agenda 2000 in
der europaischen Agrarpolitik. Mit dem heutigen Begriff der
JTransformation” konnte die Politik damals noch nicht viel
anfangen. Es ging schlicht (wieder einmal) um eine politische
Wende in Deutschland, wie in der EU- Agrarpolitik. Brissel
ging daran, die Anfang des Jahrzehnts vom Kommissar
McShary eingelautete Entkopplung der staatlichen Unterstut-
zung fur die Landwirtschaft von der konkreten Produktion des
einzelnen Betriebs Uber alle Produktbereiche hinweg zu voll-
enden. Die Markte wurden mit Blick auf WTO weiter liberali-
siert und gleichzeitig Uber weitere Flachenstilllegungen ent-
lastet. Von der neuen rot-grinen Regierung in Berlin wurde
dieser Kurs kraftig mitgetragen und vor allem durch die Mi-
nisterin Renate Kinast zur Entwicklung einer neuen Agrar-
Umweltpolitik genutzt.

Das bedeutete damals flr die noch junge Biokraftstofferzeu-
gung (als ,Griinbrache” auf den Stilllegungsflachen entstan-
den), aber auch die Biogaserzeugung Ungemach. Erstmals
wurde breiter Uber Teller oder Tank debattiert und sogar Kir-
chentage wurden dadurch mobilisiert. Es ist das groRe Ver-
dienst des ersten Vorsitzenden des BBE, des profunden Land-
wirts aus Ostholstein und unermudlichen Bundestagsabge-
ordneten, Helmut Lamp, alle Entscheidungstrager der Fach-
verbande fur die Griindung eines gemeinsamen und hand-
lungsfahigen Dachverbandes der Bioenergie gewonnen zu
haben. Es gab durchaus Differenzen zwischen den speziellen
Anliegen der Wald- und Holzwirtschaft, der Biogaserzeuger,
der Ethanolwirtschaft und den Biodiesel- sowie Methanpro-
duzenten. Immerhin ging es stets auch um die Feinheiten der
Fordertatbestande bei nun mal begrenzten finanziellen Res-
sourcen. Aber letztendlich konnte der BBE sinnvolle Koopera-
tionsfelder fur alle Mitglieder definieren, den notwendigen
Dialog in die Gesellschaft hinein intensivieren und vor allem
die Zusammenarbeit mit der Wissenschaft befordern und ver-
stetigen. Der Deutsche Bauernverband wurde so in die Lage
versetzt, viel zielgerichteter fir die grofRen Leitplanken der
Bioenergie in der Wirtschafts-, Steuer-, Handels-, Agrar- und
Umweltpolitik einzutreten. GroBen Anteil daran hatte seit die-
ser Zeit der stellvertretende Generalsekretar Udo Hemmer-
ling.
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3. Wie beurteilen Sie den Stand der Bioenergie heute? Wo
sehen Sie den BBE in 25 Jahren, bei seinem 50-jahrigen Jubi-
ldum?

Heute muss es vorrangige Aufgabe des BBE sein, in der Ener-
gie- und Klimaschutzdebatte eine Verengung der Sicht allein
auf die Windenergie und Fotovoltaik zu verhindern. Klima-
freundliche Energieproduktion muss weiterhin auch uUber die
Fotosynthese der Pflanzen erfolgen. Dazu braucht es Techno-
logieoffenheit, um die effizientesten Entwicklungspfade inno-
vativ zu erschliefen. Auch darf man nicht Ubersehen, dass
sich die Landwirte in Deutschland auf den sich abzeichnen-
den gesellschaftlichen Wandel einstellen mussen. Dieser be-
fordert vegane Ernahrungsgewohnheiten. Das wiederum wird
zusatzliche Flachen flur die Energieproduktion freisetzen. In
der Forstwirtschaft ist der klimafreundliche Waldumbau, weg
von der Fichte hin zu Laubmischwaldern, in vollem Gange.
Das wird ebenfalls kontinuierlich mehr allein energetisch ver-
wertbares Restholz anfallen lassen. Es sollte deshalb Ziel fur
den BBE sein, in den nachsten 25 Jahren zumindest die heuti-
gen Anteile der Biomasse am Energiesektor zu halten und -
wo moglich — zu steigern. Der beflrchteten Dunkelflaute bei
der Stromerzeugung lasst sich mit der Bioenergie ebenso vor-
beugen, wie auch der Luftfahrt, dem Transport- und Bauge-
werbe eine klimafreundliche Brickentechnologie in der Treib-
stoffversorgung anbieten.

Hauptstadtbiiro Bioenergie Das Hauptstadtbiiro Bioenergie bundelt die
EUREF-Campus 16 | 10829 Berlin politische Arbeit der Branche und wird getragen
hauptstadtbuero@bioenergie.de von: Bundesverband Bioenergie (BBE), Deutscher
T: +49 (0) 30 2758179 - 0 Bauernverband (DBV), Fachverband Biogas (FvB)
F: +49 (0) 30 27 58 179 - 29 und Fachverband Holzenergie (FVH).





